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StarkePartienabsolviert
Internationales Turnier war für die jungen Wildhauser Curler eine gute Erfahrung.

Sabine Camedda

Curling Das Wildhauser Junio-
ren-Curlingteam reiste nach
Norwegen, um an der European
Junior Curling Trophy in Oslo
teilzunehmen. Das Ziel war, in
die Playoffrunde zu kommen,
obwohl das Turnier mit sehr
starken Teams besetzt war.

Leider zogen die Wildhauser
ein etwas schlechtes Los und
mussten in einer Vierergruppe
spielen, in der sich nur die ersten
beiden Teams für die Playoffs
qualifizieren konnten. Diese
Aufgabe war schwer, weil die
Gegner ein norwegisches Team,
das Aufsteigerteam Schottland
II und das Vizeweltmeisterteam
Deutschland I waren.

Wildhaus-Bezwingerauf
demSiegerpodest
Die Jungs starteten sehr stark
und forderten den schottischen
Gegner heraus. Nach Spielhälfte
lagen die Wildhauser 2:1 in Füh-
rung. Dann konnten die Schot-
ten zwei Steine schreiben und
übernahmen kurz die Führung.
Im sechsten End glichen die
Wildhauser wieder aus. Nach
einem Nuller-End hatten die
Schotten den Vorteil des letzten
Steins im letzten End. Mit die-
semspieltederSkipdenShot lie-
gendenSteinderWildhauserhe-
rausundverbuchtedas siegbrin-
gende Zweierhaus.

Das zweite Spiel gegen die
Norweger begann ähnlich

knapp. Wildhaus übernahm im
vierten End mit 2:1 die Führung
und gab diese nicht mehr aus
der Hand. Nach sieben Ends ga-
ben die Norweger beim Spiel-
stand von 6:2 auf. Parallel dazu
gewann das schottische Team
gegen Deutschland. Somit war
klar, dass Schottland und der
Sieger aus dem Spiel Wildhaus
gegen Deutschland I in den
Playoffs dabei sein würden.

Der Vizeweltmeister stand
somit ebenfalls stark unter

Druck. Bereits vor einem Monat
standen die beiden Teams
gegeneinanderaufdemEis.Die-
ses Mal galten die Wildhauser
als Aussenseiter, doch sie stah-
len im ersten End einen Stein
undgingen inFührung. Imzwei-
ten End glichen die Deutschen
aus,dannkonntensieeinDreier-
haus stehlen. Die Wildhauser
kämpften weiter und konnten
die Partie wieder ausgleichen.
Im sechsten End führten die
Deutschen mit einem weiteren

Dreierhaus einen Vorentscheid
herbei. Leider gelang den Wild-
hausern der erneute Ausgleich
nicht mehr und sie mussten sich
dem Vizeweltmeister geschla-
gen geben.

Für das Team Wildhaus war
es hart, trotz drei sehr guten
Spielen die weiteren Partien als
Zuschauerzuverfolgen.Gewon-
nen wurde das Turnier von
Schottland I, gefolgt von den
beiden Wildhaus-Bezwingern
DeutschlandIundSchottland II.

FünfTitelgewinnefürdenSCFlös
An den Ostschweizer Meisterschaften in Chur glänzte Rufus Bernhardt mit viermal Gold.

Schwimmen Elf Ostschweizer
Vereine aus sechs Kantonen und
die Schwimmgemeinschaft
Liechtenstein lieferten sich am
vergangenen Wochenende
spannende Rennen im Hallen-
bad Sand in Chur.

Der 18-jährige Rufus Bern-
hardt konnte sich bei starker
Konkurrenz viermal durchset-
zen: Er gewann Gold über 50
Meter Schmetterling, 50 Meter
Rücken sowie 50 und 100 Meter
Freistil.

Über 100 Meter Schmetter-
ling reichte es für Platz drei. Die
Leistungskurve des jungen Flö-
sers zeigt kontinuierlich nach
oben und lässt auf eine gute
Form hoffen fürdie Kurzbahn-

Schweizer-Meisterschaften, die
in zwei Wochen ausgetragen
werden.

NolaMenzi schafftees
neunmalaufsPodest
Einen äusserst erfolgreichen
Wettkampf absolvierte die
14-jährige Flöserin Nola Menzi.
Sie schaffte es über 100 Meter
Lagen zuoberst aufs Treppchen.
Viermal belegte sie Rang zwei:
über 50, 100 und 200 Meter
Brust sowie über 100 Meter
Schmetterling. Über 200 Meter
Lagen und 50 Meter Schmetter-
ling schaffte sie es als Dritte aufs
Podest. Neben diesen sieben
Einzelmedaillen in der offenen
Kategorie glänzte sie auch im

Teambewerb. Zusammen mit
Csenge Molnár, Adriana Azza-
rone und Natalia Diez reichte es
in der 4×50-Meter-Lagenstaffel
noch einmal für Silber. Die Da-
men-4×50-Meter-Freistilstaffel
mit Menzi, Mara Bürer, Azzaro-
ne und Molnár platzierte sich
auf Rang drei.

Weitere Medaillen in Einzel-
bewerben holten sich Adriana
Azzarone und Leonie Menzi, die
sich über 50 Meter Rücken, res-
pektive 50 Meter Brust Bronze
sicherten.DieHerren4×50-Me-
ter-Lagenstaffel mit Bernhardt,
Levin Hodzic, Aurelio Azzarone
und Julian Diez sowie die
4×50-Meter Freistilstaffel mit
Lukas Strojny, Azzarone, Felix

Lerchner und Bernhardt schlu-
gen jeweilsalsDrittean.Zahlrei-
che Top-Ten-Klassierungen
durch Mara Bürer, Vivienne und
Dominic Feuz, Csenge Molnár,
AurelioAzzarone,LevinHodzic,
Felix Lerchner, Matisse Mamin,
Levente Nagypál, Lukas Strojny
und Amir Zargartou sowie neue
persönliche Bestleistungen
durch Zelia Dallas, Natalia und
Julian Diez, Moana Hardegger,
Julien Hitzert, Dalila Hodzic,
Jana Luft, Akos Marton, Emilia
MihálszkiundLarsPeppinghaus
rundetendasstarkeErgebnisdes
Buchser Schwimmclubs ab, der
sich mit Rang drei auch im Me-
daillenspiegel auf dem Podest
behaupten konnte. (mw)

Drittbester Schwimmverein der Ostschweiz: Der SC Flös Buchs glänzte an den Meisterschaften in Chur. Bild: PD

In jedem Spiel hielten die Wildhauser mit den starken Gegnern mit. Bild: PD

DerRCOberriet-Grabs
istunterZugzwang
Ringen Zwei Runden vor Ab-
schluss der Gruppenkämpfe in
der Swiss Wrestling Premium
League steht der Ringerclub
Oberriet-Grabs mit einem Punkt
auf dem letzten Tabellenrang.
Am Samstag trifft der RCOG in
der zweitletzten Runde der
Meisterschaft auswärts auf die
Ringerriege Einsiedeln.

Wollen die Rheintal-Wer-
denberger die Abstiegskämpfe
gegen den Meister aus der Chal-
lenge League vermeiden, müs-
sen indenverbliebenenzweiBe-
gegnungen gegen Einsiedeln
und gegen den amtierenden
Schweizer Meister Willisau min-
destens drei Tabellenpunkte er-
kämpft werden (ein Sieg und ein
Unentschieden). Ausserdem
darf Schattdorf in den Kämpfen
gegen Freiamt und Kriessern
keinen weiteren Punktezuwachs
erhalten.

Punktgewinn ist imBereich
desMöglichen
Dies ist einfacher gesagt als ge-
kämpft. Denn Punkte gegen den
RC Willisau Lions erscheinen

nur dann realistisch, wenn die
Lions vor den Playoffkämpfen
einen Teil der Ringer schont.
Dass ein Punktgewinn gegen
Einsiedeln dieses Wochenende
aber durchwegs realistisch ist,
hatte der RCOG im Hinkampf
zu Hause in Oberriet gegen die
Klosterstädter unter Beweis ge-
stellt. Damals unterlag Oberriet-
Grabs nur knapp mit 18:20
Punkten.

Die Einsiedler haben sich
dieses Jahr erfolgreich aus dem
Abstiegskampf heraushalten
können und sind mit drei Siegen
schon fast sicher für die Playoffs
qualifiziert. Trotzdem darf da-
von ausgegangen werden, dass
Einsiedeln zu Hause einen wei-
teren Sieg einfahren will und mit
der stärksten Mannschaft antre-
ten wird.

Der RC Oberriet-Grabs
nimmt die Herausforderung an
und darf sich beim Auswärts-
kampf der Anfeuerung seiner
treuen Fangemeinschaft sicher
sein. Der Kampf in der Sport-
halle Brüel in Einsiedeln beginnt
um 20 Uhr. (ds)

Andreas Vetsch (links) holte in der Hinrunde gegen Einsiedeln vier
Mannschaftspunkte für den RCOG. Bild: PD

Platz zwei in der Vereinswertung und zahlreiche Medaillen in der
Einzelkonkurrenz: Zu recht freuen sich die Buchser Judokas. Bild: PD

Goldmedaillen fürSilvan
undSamuelTischhauser
Judo Am vergangenen Sonntag
veranstaltete der Judo Club
Buchs nach zwei Jahren Pause
endlich wieder das Werdenber-
ger Herbstturnier. Das Turnier
war mit fast 300 Kämpfern stark
besetzt und mit Teilnehmern
aus Deutschland und Österreich
auch international vertreten.

Die Buchser traten mit 15
Kämpfern an und zeigten gutes
Judo, was schliesslich zum star-
ken zweiten Schlussrang in der
Clubwertung führte.

WahreMedaillenflutder
Buchser Judokas
Silvan Tischhauser (Kategorien
U13 und U15) und Samuel Tisch-

hauser sicherten den Buchsern
drei Goldmedaillen. Ebenfalls
zum tollen Ergebnis beigetragen
haben Giuseppe Petrone, Luca
Wüst, Tim Kuster, Kilian White,
Gustav Kern, Samuel Tischhau-
ser, Noémie White und Ramon
Hardegger, die sich jeweils Sil-
ber erkämpften. Dazu kamen
mit Alina Rupper, Alexander
Härtl,RouvenEgli,AlinKlucker,
Kilian White, Rachel White und
Andrea Bürer mehrere Bronze-
medaillengewinner.

Letztlich, so hält der Veran-
stalter fest, war das Turnier
sportlich wie auch organisato-
risch ein voller Erfolg für den
Judo Club Buchs. (pd)


